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BUCHBESPRECHUNGEN

Jahrbuch für die Geflügelwirtschaft 1977. Offiz. Jahrbuch des Zentralverbandes der
Deutschen Geflügelwirtschaft und seiner Mitgliedsverbände. Herausgegeben von
Dr. H. Vogt, Celle. 195 Seiten, viele Tabellen. Verlag Eugen Ulmer, Postfach 1032,
7000 Stuttgart 1. Kart. DM 6.20.

Wie seine Vorgänger enthält das «Jahrbuch für die Geflügelwirtschaft 1977» in
Taschenkalenderformat Unterlagen, die der Geflügelhalter bei seiner täglichen Arbeit
braucht. Überwiegend in Tabellenform sind Zahlen über betriebswissenschaftliche Fragen,
Brut und Aufzucht, Fütterung, Wasserbedarf, Kotverwertung, Stalleinrichtungen, Klima,
Beleuchtung usw. aufgeführt. In den überarbeiteten Futtermitteltabellen sind die
Kalorienangaben in Joules umgerechnet worden. Von einem gewissen Interesse sind
Kurzfassungen der für die Geflügelwirtschaft wichtigsten deutschen Gesetze. Die einen
umfangreichen Teil dos Taschenbuches beanspruchenden Adressen deutscher Verbände,
Organisationen und Untersuchungsstellen sowie Inserate haben für schweizerische Verhältnisse

kaum einen Wert. „ „H. R. Ehrsam, Zurich

Die Katze - richtig verstanden. Von F. Brunner und K. Hlawacek. 205 Seiten und 24
Seiten Photos auf Kunstdrucktafeln. Gersbach und Sohn Verlag, München 1976.
Preis DM 28.-.

Auch den Autoren scheint es wichtig zu betonen, dass sich ihr Buch besonders auf
Katzenhaltung in der Grossstadt bezieht. Der an mehr oder weniger ländliche Verhältnisse
gewöhnte Katzenfreund wird zuweilen ein mitleidiges Lächeln nicht unterdrücken können,

denn seine «natürlich» gehaltenen Katzen werden kaum das «schmackhaftere Futter
im Teller» der Maus vorziehen, und Stubenreinheit bietet weit weniger Probleme, da den
Tieren die freie Natur zur Verfügung steht und sie nicht auf das «Schüsselchen» oder die
«Tasse» angewiesen sind. Diese Diminutive dürften den Neuling in der Katzenhaltung
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verwirren. Die Katze geht nicht aufs Töpfchen wie das Kleinkind, sondern sie braucht
eine währschafte Katzenkiste, Seitenlänge mindestens 30 cm, wo kein mühsames Zielen
nötig ist, damit man nicht der Stubenunreinheit bezichtigt wird.

Ein Buch zu schreiben bereitet Kopfzerbrechen, zwei Bücher wohl erst recht.
Einfacher ist es, nur eines zu schreiben, in diesem das Wort «Hund» durch «Katze» oder
« Mieze »zu ersetzen - und fertig ist das zweite! Dass man im zweiten ständig auf das erste
hinweist (weil dort etwas mehr Worte gebraucht wurden: es ist dicker!) wäre daher
überflüssig. Ganz abgesehen davon kann in vielen Fällen nicht auf die Katze übertragen worden,

was für den Hund Richtigkeit haben mag. Die Autoren bemühen sich zwar wegzulassen,

was spezifisch für den Hund gilt, aber es gelingt nicht immer. Der «Puppy-Test»
z.B. ist bei der Auswahl eines noch sehr jungen Welpen gelegentlich eine Hilfe, ob er aber
auch bei Kätzchen gegen eine «falsche Wahl» schützt, ist fraglich. Ein Kätzchen, das
faucht und sich beim Anblick eines Fremden verkriecht, ist noch lange kein Psychopath
und Angsthase und kann ein guter Hausgenosse werden.

Viel Neues bringt das Buch nicht. Aber es gibt wieder einmal berechtigte Hinweise
auf die Tatsache, dass Katzenhaltung in der Grossstadtwohnung eine starke Belastung
für das Tier darstellt, und dass unter diesen Umständen im Verhältnis Mensch/Tier das
Tier die weitaus grösseren Konzessionen machen muss. Verdienst dieses Buches ist, solche
Besitzer darauf aufmerksam zu machen, dass unerwünschte Handlungen der Katze nicht
abnormal zu sein brauchen, sondern einer Situation entspringen, in welcher die Katze
ständig in Konflikt gerät, da sie nicht tun und lassen kann, was ihr beliebt, ein für die
Katze weniger leicht zu ertragender Zwang als für den Hund. Damit sie diese Konfliktsituation

meistern kann, braucht es eben auch Konzessionen von Seiten des Besitzers.
Gegenüber dieser Tatsache wirken alle Therapievorschläge, z.B. der Einsatz von
Tranquilizern, fadenscheinig.

Positiv ist die Befürwortung der Kastration zur Erleichterung der Adaptation an
die nicht katzengerechten Umweltbedingungen, mit dem deutliehen Hinweis, dass die
Katze darunter nicht leidet und keine markanten Eigenschaften (z.B. Mausen) verliert.

JR. Fatzer, Bern

Pferdeställe und Pfcrdehaltung. Von H. Pirkelmann, M.Schäfer und H.Schulz.
205 Seiten mit zahlreichen Skizzen und Abbildungen. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart
1976. Preis DM 36.-.

Es ist das erste Buch, in welchem einzig Haltung und Unterkunft des Pferdes in
extenso behandelt werden. Vorerst werden die «Anforderungen des Pferdes» an seine
Umwelt dargelegt. Umfassend wird die funktionelle Seite der Pferdehaltung mit den
arbeitswirtschaftlichen Problemen, unter Berücksichtigung der verhaltensgerechten
Belange, behandelt.

Baumaterialien und Ausführung des Baues von Einzelställen und Boxen bis zum
Laufstall und zur Reithalle werden besprochen. Für viele arboitstechnische Verrichtungen
sind Arbeitszeiten aufgeführt.

Es mag sonderbar anmuten, dass als sehr zweckmässiger Stallboden jener aus
verdichtetem Lehm hervorgehoben wird. So wären noch viele Details, bekannte und
unbekannte, einleuchtende und wohl, je nach Person, nicht zu empfehlende, aufzuführen.
Das Buch ist ein willkommenes und sehr wertvolles Werk; es schliesst im Sektor der
Literatur über Pferdezucht im weitesten Sinne eine bedeutende Lücke.

W. Weber, Bern
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